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Einführung 

Einführung

Morihei Ueshiba (1883-1969) war der bedeu-
tendste Kampfkünstler der Geschichte. Selbst 
im Alter von achtzig Jahren vermochte er noch 
jeden Gegner zu entwaffnen, eine beliebige Zahl 
von Angreifern zu Fall zu bringen und einen Wi-
derpart mit nur einem Finger zu fixieren. Doch 
als ein unbesiegbarer Krieger war er vor allem 
ein Mann des Friedens, der Kampf, Krieg und 
jede Art von Gewalt verabscheute. Sein Weg war 
das Aikido, ein Wort, das sich als „die Kunst des 
Friedens“ übersetzen lässt.

Die Kunst des Friedens ist ein Ideal, aber sie 
hat sich im wirklichen Leben an vielen Fronten 
entwickelt. In seiner Jugend diente Ueshiba 
als Infanterist im russisch-japanischen Krieg, 
später bekämpfte er während eines Abenteu-
ers in der Mongolei Piraten und Banditen, und 
als er schließlich eine Reihe von Kampfkünsten 
gemeistert hatte, wirkte er als Lehrer an Elite-
Militärakademien Japans. Während seines ge-
samten Lebens war Ueshiba jedoch beunruhigt 
über die Streitigkeiten und Konflikte, die seine 
Welt heimsuchten: die Auseinandersetzungen 



  8Einführung

  9seines Vaters mit korrupten Politikern und ihren 
gedrungenen Schlägern, die Verwüstungen des 
Krieges und die Brutalität der militärischen Füh-
rer seines Landes.

Ueshiba hatte sich auf eine spirituelle Suche 
begeben und er wurde durch drei Visionen trans-
formiert. Zur ersten dieser Visionen kam es 1925, 
als Ueshiba zweiundvierzig Jahre alt war. Nach-
dem er einen hochrangigen Schwertkämpfer da-
durch besiegt hatte, dass er all seinen Hieben 
und Stichen ausgewichen war (Ueshiba selbst 
war unbewaffnet), ging er in seinen Garten. 
„Plötzlich bebte die Erde. Goldener Dunst stieg 
aus dem Boden auf und hüllte mich ein. Ich hatte 
das Gefühl, in ein goldenes Bildnis verwandelt 
zu sein und mein Körper schien leicht zu sein 
wie eine Feder. Mit einem Schlag begriff ich die 
Natur der Schöpfung: der Weg eines Kriegers 
besteht darin, die Göttliche Liebe zu manifes-
tieren, einen Geist, der alle Dinge umfängt und 
nährt. Tränen der Dankbarkeit und Freude liefen 
mir über die Wangen. Ich begriff die gesamte 
Erde als meine Heimat, die Sonne, den Mond 
und die Sterne als meine engen Freunde. Alles 
Haften an materiellen Dingen verschwand.“
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  9Die zweite Vision ereignete im Dezember 
1940. „Etwa gegen zwei Uhr morgens führte 
ich gerade eine rituelle Reinigung durch, als ich 
plötzlich sämtliche Kampfkunsttechniken ver-
gaß, die ich jemals gelernt hatte. Alle die Techni-
ken, die mir von meinen Lehrmeistern überliefert 
worden waren, erschienen mir vollkommen neu. 
Jetzt waren sie auf einmal Werkzeuge zur Pflege 
des Lebens, zur Kultivierung von Wissen, Tu-
gend und gesundem Menschenverstand, und 
nicht etwa Methoden, um Menschen zu Boden 
zu werfen und zu fixieren.“ 

Zur dritten Vision kam es 1942 während der 
Zeit der schlimmsten Kämpfe des Zweiten 
Weltkriegs, einer der dunkelsten Perioden der 
Geschichte der Menschheit. Ueshiba hatte eine 
Vision des Großen Friedensgeistes, eines Pfa-
des, der zur Abschaffung aller Konflikte und zur 
Versöhnung der Menschheit führen könnte. „Der 
Weg des Kriegers ist als eine Methode missver-
standen worden, andere Menschen zu zerstören 
und zu töten. Doch diejenigen, die den Streit 
suchen, begehen einen schweren Fehler. Zu 
zerschmettern, zu verletzen oder zu töten ist die 
größte Sünde, die ein Mensch begehen kann. 
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  10Der wahre Weg eines Kriegers besteht darin, 
jedes Morden zu verhindern – er ist die Kunst 
des Friedens, die Kraft der Liebe.“  Ueshiba 
suchte Abgeschiedenheit auf dem Lande und 
widmete fortan jede Minute seines Lebens der 
Verfeinerung und Verbreitung des Aikido, der 
Kunst des Friedens.

Anders als die Autoren antiker Klassiker zum 
Thema Krieg, wie etwa Die Kunst des Krieges 
von Sunzi oder Das Buch der fünf Ringe von Mi-
yamoto Musashi, die die Unvermeidlichkeit des 
Krieges akzeptieren und listenreiche Strategien 
als Mittel zum Sieg propagieren, hat Ueshiba 
verstanden, dass das andauernde Kämpfen  – 
mit anderen, mit uns selbst und mit unserer Um-
welt – die Erde ins Unglück stürzen wird. „Die 
Welt wird sich weiterhin dramatisch verändern, 
aber Kämpfe und Kriege können uns vollstän-
dig zerstören. Was wir heute brauchen, sind 
Techniken der Harmonisierung, nicht der Aus-
einandersetzung. Wir brauchen eine Kraft des 
Friedens, nicht die Kunst des Krieges.“ Ueshiba 
lehrte die Kraft des Friedens als eine kreative 
Körper-Geist-Disziplin, als ein praktisches Mittel 
zum Umgang mit Aggression, als eine Lebens-
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weise, die Furchtlosigkeit, Weisheit, Liebe und 
Freundschaft fördert. Er interpretierte die Kunst 
des Friedens in ihrem breitest möglichen Sinn 
und war der Ansicht, dass ihre Prinzipien der 
Versöhnung, Harmonie, Kooperation und Ein-
fühlung sich mutig auf alle Herausforderungen 
anwenden lassen, mit denen wir uns im Leben 
konfrontiert sehen – auf persönliche Beziehun-
gen, auf unsere Interaktion mit der Gesellschaft, 
auf Arbeit und Geschäftsleben sowie auf unse-
ren Umgang mit der Natur. Jedermann vermag 
ein Krieger für den Frieden zu sein.

Auch wenn das Aikido mit Ueshiba in Japan 
entstand, war es doch als ein Geschenk für die 
ganze Menschheit gedacht. Einige Menschen 
haben das Aikido als ihren eigenen speziellen 
Weg gewählt oder werden sich in Zukunft dafür 
entscheiden, es auf der Matte zu praktizieren 
und es auf ihr tägliches Leben anzuwenden. 
Doch wie ich hoffe, werden sich darüber hinaus 
viele andere von der universellen Botschaft der 
Kraft des Friedens und ihren Implikationen für 
unsere Welt inspirieren lassen.
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Die göttliche Schönheit
von Himmel und Erde!
Die ganze Schöpfung –
alles Mitglieder
einer Familie.

Die Zitate in diesem Buch sind aus Ueshibas 
gesammelten Darlegungen, seinen Gedichten, 
seinen Kalligraphien und aus der mündlichen 
Überlieferung zusammengestellt.

Der Begriff Ki (chinesisch: Qi) taucht an eini-
gen Stellen auf. Er bezieht sich auf die feinstoff-
liche Energie, die das Universum antreibt, auf 
die Lebensenergie, die die gesamte Schöpfung 
durchdringt und die Dinge zusammenhält. 
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Die Kraft des Friedens beginnt bei dir. Arbeite an 
dir selbst und an der dir im Rahmen der Kunst 
des Friedens zugewiesenen Aufgabe. Jeder 
Mensch hat einen Geist, der sich weiterentwi-
ckeln lässt, einen Körper, der sich auf irgendeine 
Weise schulen lässt, und einen für ihn geeigne-
ten Pfad, dem er zu folgen vermag. Du bist nur 
aus einem einzigen Grund auf dieser Welt: um 
deine innere Göttlichkeit zu erkennen und die 
dir innewohnende Erleuchtung zu manifestieren. 
Fördere den Frieden in deinem eigenen Leben 
und wende diese Kraft dann auf alles an, was 
dir begegnet.
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  15Man braucht weder Bauwerke noch Geld, Macht 
oder Status, um die Kraft des Friedens praktizie-
ren zu können. Der Himmel befindet sich genau 
dort, wo du stehst, und das ist der Platz, an dem 
du dich schulen solltest.
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Alle Dinge, seien sie materieller oder spiritueller 
Natur, stammen aus einem einzigen Ursprung 
und sind miteinander verwandt, als gehörten sie 
zu einer Familie. Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft sind alle in der Lebensenergie enthalten. 
Das Universum entstand und entwickelte sich 
aus einer einzigen Quelle, und wir haben uns 
durch den optimalen Prozess der Vereinigung 
und Harmonisierung entwickelt.
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Die Kraft des Friedens 

Die Kraft des Friedens ist Medizin für eine kranke 
Welt. Böses und Chaos gibt es in dieser Welt, 
weil die Menschen vergessen haben, dass alle 
Dinge aus einer einzigen Quelle hervorgegan-
gen sind. Kehre zu dieser Quelle zurück und las-
se alle egozentrischen Gedanken, kleingeistigen 
Begierden und allen Zorn hinter dir. Diejenigen, 
die von nichts besessen werden, besitzen alles.
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 Die Kraft des Friedens 

Hast du dich nicht
mit wahrer Leere verbunden,
so wirst du niemals
die Kunst des Friedens begreifen.
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Die Kunst des Friedens funktioniert überall auf 
der Erde, auf Gebieten, die von der Unend-
lichkeit des Raumes bis hin zu den winzigsten 
Pflanzen und Tieren reichen. Die Lebensenergie 
durchdringt alles und besitzt grenzenlose Kraft. 
Die Kunst des Friedens macht es uns möglich, 
dieses wundervolle Reservoir von universaler 
Energie wahrzunehmen und anzuzapfen.
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Acht Kräfte erhalten die Schöpfung aufrecht:
Bewegung und Stille,
Verfestigung und Flüssigkeit,
Ausdehnung und Kontraktion,
Vereinigung und Aufteilung.
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Das Leben ist Wachstum. Hören wir auf, dazu-
zulernen und spirituell zu wachsen, dann sind 
wir so gut wie tot. Die Kraft des Friedens ist 
eine Feier der Vermählung von Himmel, Erde 
und Menschheit. Sie ist alles, was wahr, gut und 
schön ist. 



  22 Die Kraft des Friedens 

Hin und wieder tut es dir Not, Zurückgezogenheit 
tief im Gebirge und in verborgenen Tälern zu 
suchen, um deine Verbundenheit mit der Quelle 
des Lebens zu erneuern. Atme ein und schwinge 
dich auf bis ans Ende des Universums; atme 
aus und bringe den Kosmos zurück in dein In-
neres. Atme als Nächstes die Fruchtbarkeit und 
Vitalität der Erde herauf. Verbinde zuletzt den 
Atem des Himmels und den Atem der Erde mit 
deinem eigenen Atem und werde so zum Atem 
des Lebens selbst. 
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Sämtliche Prinzipien von Himmel und Erde woh-
nen dir selbst inne. Das Leben selbst ist die 
Wahrheit, und das wird sich niemals ändern. Alle 
Dinge in Himmel und Erde atmen. Der Atem ist 
der Faden, der die Schöpfung zusammenhält. 
Mit dem Gespür für die zahllosen Variationen 
im universellen Atem werden die individuellen 
Techniken der Kraft des Friedens geboren.
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Betrachte die Gezeiten von Ebbe und Flut. 
Wenn die Wellen an die Küste branden, türmen 
sie sich auf und brechen dann mit einem Ge-
räusch. Dein Atem sollte dem gleichen Muster 
folgen und bei jedem Einatmen das gesamte 
Universum in deinen Bauch aufsaugen. Wisse, 
dass wir alle Zugang zu vier Schätzen haben: 
der Energie der Sonne und des Mondes, dem 
Atem des Himmels, dem Atem der Erde, und 
Ebbe und Flut der Gezeiten.
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Wer immer die Kunst des Friedens praktiziert, 
muss den Bereich von Mutter Natur bewahren 
und ihn schön und frisch halten. Die Krieger-
schaft gebiert natürliche Schönheit. Die subtilen 
Techniken eines Kriegers entstehen spontan, 
so wie Frühling, Sommer, Herbst und Winter er-
scheinen. Die Kriegerschaft ist nichts anderes 
als die Lebenskraft, die das gesamte Leben 
aufrechterhält. 
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 Die Kraft des Friedens 

Wo das Leben siegreich ist, kommt es zur Ge-
burt; wo es vereitelt wird, führt dies zum Tod. Ein 
Krieger ist stets im Kampf auf Leben und Tod 
um den Frieden.
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Kontempliere die Funktionsweise dieser Welt, 
höre auf die Worte der Weisen und nimm al-
les, was gut ist, als dein Eigenes an. Öffne 
auf dieser Grundlage deine eigene Pforte zur 
Wahrheit. Übersieh die Wahrheit nicht, die du 
unmittelbar vor Augen hast. Lerne vom sanften 
und freien Fließen des Wassers zwischen den 
Felsen eines Flusses im Tal. Lerne ebenso aus 
den heiligen Schriften und von den Weisen. Alle 
Dinge – selbst die Berge, Flüsse, Pflanzen und 
Bäume  – sollten dir zum Lehrer werden. 
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Schaffe jeden Tag neu, indem du dich in Him-
mel und Erde kleidest, in Weisheit und Liebe 
badest und dich selbst in das Herz von Mutter 
Natur versetzt. 
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Versäume es nicht
von der reinen Stimme
des unablässigen Strömens
eines Bergbaches,
der sich über die Felsen ergießt,
zu lernen.



  30
 Die Kraft des Friedens 

Friede entsteht aus dem Fluss der Dinge – er ist 
im Herzen wie die Bewegung von Wind und Wel-
len. Der Weg ist wie die Adern, die das Blut, dem 
natürlichen Fließen der Lebensenergie folgend, 
durch deinen Körper zirkulieren lassen. Weichst 
du auch nur ein wenig von der göttlichen Essenz 
ab, so wandelst du weit entfernt von dem Pfad.


